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                       1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Auf Grund des §. 39 des Strafgesetzbuchs sind

1. der russische Ueberläufer, Schiffsknecht Daniel Lemke aus Bobrownik (Gouvernement Plock
in Russisch-Polen), 29 Jahre alt, durch Beschluß der Königlich preußischen Bezirks-Regierung
zu Marienwerder vom 28. November v. Js. (ausgeführt im März d. Js., nach Vollstreckung
der gegen ect. Lemke wegen schweren Diebstahls erkannten einjährigen Zuchthausstrafe);

2. der Holzhändlerssohn Julius Riedl, ortsangehörig zu Herrenbaumgarten bei Wien,
19 Jahre alt, nach Verbüßung einer wegen schweren Diebstahls erkannten einjährigen Zucht-
haus-, sowie einer wegen Beilegung eines falschen Namens und unbefugten Gebrauchs eines

Legitimationspapieres erkannten Haftstrafe, durch Beschluß des Königlich bayerischen Bezirks-
amts zu Heilsbronn vom 2. Februar d. Js.;

und auf Grund des §. 362 des Strafgesetzbuchs sind
3. der Tuchscheerergeselle Joseph Breuer aus Friedland in Böhmen, geboren am 3. Mai 1850,
nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens und Bettelns im wiederholten
Rückfalle, sowie wegen Führung falscher Legitimationspapiere, durch Beschluß der Königlich

preußischen Bezirts- Regierung zu Frankfurt a. O. vom 31. März d. Js.;
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